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Planetenstellung im Monat Mai 1884
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Venus
5 6 3 22 26 50 14 3 8

10 6 24 4 26 45 12 3 9

15 6 43 37 26 27 13 3 S

20 7 1 44 25 57 36 3 8

25 7 18 10 25 17 59 3 4

30 7 32 33 j 24 30 15 2 59

Mars
5 9 15 15 j 17 58 3 6 21

10 9 23 38 17 12 24 6 9

15 9 32 19 16 24 6 5 58
20 9 41 17 15 33 12 5 47
25 9 50 29 14 39 45 5 37
30 9 59 55 13 43 49 5 26

Jupiter
9 8 1 34 j 21 8 3 4 51

19 8 7 40 20 50 3 4 18
29 8 14 29 l 20 29 1 3 45

Saturn
9 4 35 52 j 20 34 37 I 25

19 4 41 12 20 46 11 I 0 51
29 4 46 39 i 12 57 7 0 17

Uranus
9 11 40 0 i 3 0 46 8 29

19 11 39 26 3 3 54 7 49
29 11 39 12 j 3 5 0 7 10

Neptun
7 3 14 41 1 16 17 12 o 12

19 3 16 29 16 24 16 I 23 26
31 3 18 l 16 ü 16 31 0 22 41

Planetenconstellationen im Mai 1884
Mai 2 3K Mars mit dem Monde in Conj in Rect

2 11k Venus in größter östl Elongation 45 33
5 5K Uranus mit dem Monde in Conj in Rect
5 18 K Mars in Quadratur mit der Sonne

10 15 k Neptun in Conjunction mit der Sonne
13 20 k Merkur im uiedersteigenden Knoten
17 11K Merkur in unt Conjunction mit der Sonne
23 15k Neptun mit dem Monde in Conj in Rect
23 20 k Merkur desgl
24 0K Merkur im Aphel
25 vk Saturn mit dem Monde in Conj in Rect
27 14K Venus mit dem Monde in Conj in Rect
28 10K Jupiter desgl
30 9K Mars desgl

Mai 3 10K
10 12
12 6
IS 826 10

Verfinsterungen der Jupitermonde
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Bericht über die Taubstummen Anstalt für das
Jahr 1883

Die im Oktober 1834 errichtete Taubstummen Anstalt
hat Ende 1883 mit Gottes Hülfe einen Weg von 49 Jahren
durchschritten In diesem Zeiträume haben ihr 377 taub
stumme Kinder angehört darunter 39 aus des Unterzeichneten
Vaterstadt Halle 57 Zöglinge waren am Jahresschlüsse vor
handen die vom Vorsteher 6 Lehrern und 2 Lehrerinnen
herangebildet wurden Von den Ostern entlassenen 3 konsir
mirten Kindern sind 2 Mädchen Kleidermacherinnen geworden
und ein Knabe ist Handschuhmacher Ohne besonders hervor
tretende Ereignisse hat das gedachte Schuljahr seinen Lauf ge
nommen Es ist insofern als ein gesegnetes zu bezeichnen als
die Krankheiten welche in mehreren Orten der Provinz einen
Schulschluß nöthig machten an unsere Anstalt fast nicht heran
traten Das Stillleben der Anstalt wurde unterbrochen durch
folgende Feier und Freudentage durch die Feier der silbernen
Hochzeit Sr königl Hoheit des Kronprinzen den Geburtstag
Seiner Majestät des Kaisers die öffentliche im Saale des
Volksschulgebäudes den 14 März veranstaltete Prüfung
die Lutherfeier durch den Besuch der Geflügelausstellung und
des Riebeckmuseums durch das Kinderfest und die Bescheerung
Es bestand in den früheren Jahren die Einrichtung daß die
erwachsenen Taubstummen aus den verschiedenen Provinzen
des preußischen Staates alljährlich an einem Tage bei kosten
freier Eisenbahnfahrt behufs einer kirchlichen Feier sich in
der Taubstummen Anstalt zu Berlin zusammenfanden Seit
vorigem Jahre ist auf höhere Anordnung insofern eine Aende
rung eingetreten als die entlassenen Taubstummen wenigstens
einmal jeden Jahres bei ermäßigten Eisenbahnfahrpreisen sich
in derjenigen Anstalt zur kirchlichen Feier vereinigen welche
ihre Bildungsstätte gewesen ist Zu diesem Zwecke hatten
sich am 21 März zum Theil aus entfernten Gegenden 42
in hiesiger Anstalt gebildete Taubstumme in Halle versammelt
Sie genossen nach der im Schullokale durch den Anstalts
vorsteher eingeleiteten Vorbereitung mit dem Lehrerpersonal
der Anstalt das heil Abendmahl in der Marktkirche Am
Nachmittage fand ein gemeinschaftlicher Spaziergang statt
welchem sich herzlicher Abschied und Heimreise anschloß Das
freudige Wiedersehen das innige Dankgefühl der zum Theil
schon ergrauten Festgenossen in den alten gesegneten Räumen
der entschwundenen Jugendzeit die Worte des Trostes die

11 677 99

Ermahnungen und Anregungen zum Guten von Seiten ihrer
Lehrer gaben der Feier die rechte Weihe

Mit innigem Danke sei der Opferwilligkeit der geehrten
Damen des Frauenvereins und anderer geehrter Wohlthäter
gedacht ohne deren Hülfe die Anstalt längst ihr Ende hätte
beklagen müssen Wir bitten der Anstalt auch fernerhin Ihr
Wohlwollen nicht zu versagen Außer vielen Liebesgaben
von hier und auswärts empfing die Anstalt 800 Beihülfe
vom Landtage der Provinz Sachsen und 150 vom Mans
felder Seekreise Die Kassenbestände aus den Jahren 1847
bis Ende 1882 siehe Hall Tageblatt 1883 No 100 be
trugen 27 994 78 A

Einnahmen vom Jahre 1883
Unterrichtshonorar und Pflegegelder inkl

3032 72 aus der Ehrlich schen
Stiftung

Beiträge einzelner Wohlthäter inkl 1775
15 H vom Frauenverein 800 vom
Landtage und 150 vom Mansfelder

Seekreise 3 284 45Beiträge von Gemeinden und Parochieen 3 903 17
Ertrag für gelieferte Gegenstände u Zinsen 1049 88

Verloosung 1405 50Summa der Einnahmen 21320 99 H
Ausgaben vom Jahre 1883

Buchhändler Buchdrucker Buchbinder
Schreib und Zeichenmaterialien 396 15

Bekleidung und Verpflegung 7 774 90

Postgeld 111 9Dienstverrichtungen 532 27Weibl Arbeits Material zur Verloosung 466 58
Lehrergehalte und Verwaltung 9 435 25
Weihnachts und andere Festfreuden Hei

zung Beleuchtung 1114 19
Grundstück Tischler Glaser Schlosser 2e 1210 21

Insgemein 175 85Summa der Ausgaben 21216 49
Einnahmen 1883 21320 99
Ausgaben 1883 21216 49

Kassenbestand 1883 104 50 H
Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht

in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch an
den Wochentagen von 1 bis 3 Uhr die speziellere Jahres
rechnung im Anstaltslokale bereit

Halle a/S den 28 April 1884 Klotz
Locales

Halle 30 April
Schon wieder die Sonntags Polizei Ver

ordnung j Berliner Zeitungen bringen die Nachricht die
Sonntagsverordnung des Herrn Oberpräsidenten v Wolff
welche durch Herrn v Puttkamer aufgehoben wurde solle
noch eine Auferstehung feiern Aber schlimmer als früher
nämlich nicht als Verordnung sondern als Gesetz Dann
würde sie ja wohl auch nicht blos auf die Provinz Sachsen
beschränkt werden Die Magd Ztg bemerkt dazu Daß
die Sonntagsverordnung vom 18 Dezember 1882 im Ge
wände des Gesetzes wieder aufleben könnte fürchten wir
nicht denn dazu würde nicht einmal der Minister welcher
diese Verordnung aufgehoben hat die Hand reichen können
geschweige denn eine Majorität der Volksvertretung

Vorstellung Behufs Jnspizirung der beiden
Hierselbst garnisonirenden Bataillone trifft heute Nachmittag
der kommandirende General des 4 Armeekorps Se Ex
cellenz General Graf v Blumenthal von Torgau kom
mend hier ein und nimmt im Hötel zur Stadt Ham
burg Absteigequartier Derselbe wird die alte und neue
Kaserne sowie die anderen militärischen Gebäude besichtigen
Morgen Vormittag findet aus dem hiesigen Exerzierplatze
die Vorstellung des 1 und dann des 3 Bataillons statt
Am Nachmittag wird das gesammte Offizierkorps zu Ehren
des hohen Gastes zu einem Festmahl in der Stadt Ham
burg erscheinen wobei die Regimentskapelle die Tafel
musik ausführen wird

Halle scher Schlachtehaus Verein s Am
Montag Abend hielt im Gasthof Zum goldenen Pflug
der Halle sche Schlachtehaus Verein unter Vorsitz des Flei
schermeisters Herrn Oehmicke eine außerordentliche Gene
ralversammlung ab in welcher der wiederholt zur Tages
ordnung gebrachte Antrag auf Auflösung des Vereins seine
Erledigung fand Die Rechnungslegung war schon in der
Vorversammlung dechargirt worden Mit Majorität wurde
die Auflösung des Vereins zum Beschluß erhoben Die
Antheile der 36 Mitglieder belaufen sich auf 336 mit
einer Einzahlung von 10080 welche nunmehr zur
Rückzahlung gelangen

Prädikatverleihung Dem Sohne des ver
storbenen Herrn Professor Witte Herrn Oberlehrer vr
Witte in Ratibor ist das Prädikat Professor beigelegt
worden

Stellenübertragung Dem Thierarzt August
Ziegenbein zu Oschersleben ist unter Belassung an seinem
gegenwärtigen Wohnorte die kommissarische Verwaltung der
Kreis Thierarztstelle des Kreises Oschersleben übertragen
worden

Lotterie Die Ziehung der 5 Klasse der säch
sischen Landes Lotterie beginnt am 3 Mai und endet am
24 Mai

lNaturseltenheit Vor ca 4 Wochen ist dem
Landwirthschastl Institut hier vom Gutsbesitzer Karl Fritzsch
in Niederwünsch ein lebendgebornes Lamm mit 8 Füßen
übersandt worden

sGaunerei Von einer geriebenen Gaunerin der
Wittwe Reinboldt aus Bilzingsleben wurde ein hiesiger
Fabrikant in letzter Zeit nach und nach um die Summe von

ca 550 geschädigt In vertrauenerweckender Weise
wußte sich die Genannte in der Familie des Geschädigten
dadurch einzuführen daß sie 12 überbrachte es war
anfangs Januar d I die sie sich von dem auswärts
wohnenden Vater des Betrogenen geliehen hatte Kurze Zeit
darauf erschien die Schwindlerin wieder in der Wohnung
des betreffenden Fabrikanten und entrirte einen Schwindel
der seines Gleichen sucht Sie gab nämlich an daß sie in
Magdeburg und Gotha auf den Sparkassen ca 57 000 M

der Erlös für ihre einstige Wirthschaft deponirt habe
Aus geheimnißvollen Gründen wollte sie sich nun veranlaßt
gefühlt haben das Geld auf den Kassen zu kündigen und
sei das Geld am 1 März c fällig Da sie nun beabsichtige
sich hier in Halle niederzulassen und die Zinsen ihres Kapi
tals hier zu verzehren so beabsichtige sie auch letzteres hier
anzulegen kurz es kam schließlich da hinaus daß sie das
Geld dem betr Herrn anbot dieser hatte nach der Art und
Weise wie die R das Angegebene vortrug nicht den ge
ringsten Zweifel in die Angaben setzen können und erklärte
sich natürlich mit der Annahme des Geldes einverstanden
Das dicke Ende kam aber jetzt nach denn die R wußte nun
ehe der erste März heranrückte einige Hundert Mark dadurch
zu erschwindeln daß sie angab sie habe das Geld zu Prozeß
kosten nöthig indem sie noch Gelder einklage Die Gelder
wurden der Frau auch mit Rücksicht auf die 57 000 vor
geschossen und einige Hundert Mark wurden auch dann noch
gezahlt als die Gaunerin angab sie habe sich hinsichtlich des
Fälligkeitstermines der Gelder geirrt und derselbe sei nicht
am 1 März sondern am 1 April Sie hatte durch diesen
angeblichen Irrthum Zeit gewonnen wieder Gelder zu er
schwindeln gänzlich aus blieb sie aber als der 1 April näher
heranrückte Sie ist auch bis jetzt verschwunden geblieben
Hoffentlich gelingt es jedoch ihrer habhaft zu werden

Diebstahl Der Wittwe Stolze Hierselbst wurde
unlängst in der Wohnung eine silberne Cylinderuhr gestohlen
und machte sich des Diebstahls der Arbeiter Friedrich Schroth
aus Sachsen der bei ihr wohnte verdächtig da er sich heim
lich an dem fraglichen Tage aus dem Staube machte Vor
gestern wurde der Mensch wieder hier aufgegriffen und zur
Haft gebracht Er stellt den Diebstahl in Abrede und ist der
Königlichen Staatsanwaltschaft übergeben

Städtische Kommissionen
Trottoir Kommission

Sitzung am Donnerstag den 1 Mai 1884 Nachm 5 Uhr
im Kommissionszimmer Rathhaus 15

Tagesordnung
Berathung über verschiedene Anträge und Rekla

mationen

Standesamt Halle Meldung vom 29 April
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Emil Alfred

Wartze Leipzigerstraße 43 und Malwine Hedwig Kyritz
Trödel 3 Der Tischler Wilhelm Karl Gottfried Vollrath
Pfännerhöhe 8 und Franziska Eonrad Königstraße 5a
Der Fabrikarbeiter Johannes Saft Schulberg 8 und Marie
Knierim Handelshausen Der Tischler August Ferdinand
Paul Vogler Harz 4 und Dorothea Elisabeth Weghenkel
Magdeburgerstraße 4

Geboren Eine unehel T gr Brauhausgasse 20
Dem Kutscher Robert Neumann Taubengasse 2 eine T
Dem Kaufmann Ernst Rösner Wörmlitzerstraße 10 eine T
Margarethe Bertha Dem Schuhmachermeister Eduard
Hundrackt Kanzleigasse 1 ein S Erdmann Paul Dem
Fleischermeister Hermann Wehrmann Domplatz 6 eine T
Marie Wally Gertrud Ein unehel S Taubengasse 3

Eine unehel T Zapfenstraße 16 Dem Drechsler
August Behle Ludwigstraße 5 eine T Emma Dem
Schlossermeister und Geldschrankfabrikant Rudolph Speck
Marienstraße 8 eine T Rosa Dem Handelsmann Louis
Meye eine T Herrenstraße 3

Gestorben Des Posamentier Friedrich Wilhelm Lange
Ehefrau Wilhelmine geb Genke 65 I 5 T Alterschwäche
gr Berlin 17 Der Schlosser Adolf Kalotschke 30 I
1 M 8 T Abzehrung Ludwigstraße 5 Die Wittwe
Friederike Pohl geb Hahn 73 I 27 T Alterschwäche
Liliengasse 3 Die Wittwe Christiane Rippold geb Elle
71 I 11 M 2 T Altersemphysem kl Märkerstraße 9

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 26 April

Eheschließung Der Fabrikschmied F A Sauer
und A E Schulze Advokalenstr 8 Der Fabrikarbeiter
I Skornia in Halle und M E F Allner Reilstr 29

Gestorben Der Lehrer a D I C F Ernst
44 I 1 M 6 T Oslirlum trsiusus Burgstraße 6
Der Gärtner A Winkelmann 42 I 2 M 17 T Gelb
sucht Hohestr 6

Meldung vom 28 April
Eheschließung Der Handarbeiter G G Banse

und I E Möbius Reilstr 27
Geboren Dem Kaufmann C L A W Falk eine

T Wittekindstr 13 Dem Fleischer E M Grundmann
eine T Reilstr 30 Dem Badebesitzer H G Thiele
ein S Wittekindstr 11

Gestorben Des Fabrikarbeiters F C Markgraf
S 1 I 1 M 27 T Masern Advokatenstr 9s
Des Maschinenschlossers V Loska S i I 5 M 25 T
Lungenentzündung Triststr 19

Meldung vom 29 April
Aufgeboten Der Bahnarbeiter W C M Geßner

Schleisweg 6 und S M Schröder kl Breitenstr 15
Eheschließung Der Arbeiter C W Friedrich und

H M Hammer Ränzelgasse 2
Geboren Dem Arbeiter W C E Nieme ein S

Brunnenstr 46 Dem Zimmermann L P Ehricht eine
T Gosenstr 2 Dem Zimmermann G W Tannrath
ein S Brunnenstr 54



Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 29 April

Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer Holtze Landgerichtsrath Suchsland Gerichtsassessor
Gerichtsschreiber Kirchner Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinkel Staatsanwalt
Vertheidiger Trautmann Rechtsanwalt für Böttger und Gen

Bennewiz Rechtsanwalt für Voigt und Gen
Als Geschworene wurden ausgeloost B umann Rentier aus

Eisleben Beil Gutsbesitzer aus Ennewitz Danneberg Landwirth
aus Knapendorf Ernst Gypsbruchbesttzer aus Beesenlanblingen
Fritsche Gutsbesitzer aus Eisdorf Grosse Ortsrichter aus Werben
Hädicke Gutsbesitzer aus Schwerz Hädicke Gutsbesitzer aus Senne
witz Melzer Ingenieur aus Halle Michel Kaufmann aus Eis
leben Ritter Ortsrichter aus Göhlitzsch Walter Goldarbeiter
aus Halle

Wegen Hausfriedensbruchs Körperverletzung und räuberischer
Erpressung hatten sich zu verantworten die Arbeiter Bruno Friedrich
Böttger suu aus Eisleben im Dezember 1860 geboren wegen
gemeinschaftlichen Widerstandes Angriffs mit Gewalt und Körper
verletzung gegen Forstbeamte Johann Friedrich Böttger ssn daher
im Februar 1830 geboren wegen gemeinschaftlichen Widerstandes und
Angriffs mit Gewalt und Körperverletzung gegen Forstbeamte Forst
diebstahls und Diebstahls vorbestraft Wilhelm Stolze daher im
Februar 1304 geboren wegen Diebstahls und Beleidigung vor
bestraft

Am 21 Dezember v I Abends war dem Böttger suu Sei
tens seines Wirths des Bergmanns Schiering in Eisleben nach
einem in Folge Klatscherei zwischen den Ehefrauen Beider entstande
nen Wortwechsel die Wohnung gekündigt Zwischen 8 und 9 Uhr
kam Böttger Mu in Begleitung seines Vaters Böttger ssu in
Schierings Wohnung um diesen wegen der Kündigung zur Rede zu
setzen Böttger ssu trug einen Stock bei sich Der Aufforderung
Schiering seine Wohnung zu verlassen leisteten Beide keine Folge
sondern zogen sich erst nach längerem Verweilen unter Schimpsen
und Raisonuireu zurück setzten den Skandal auch im Hausflur fort
wo sich Stolze zugesellte Schiering forderte Böttger ssu und
Stolze auf das Haus zu verlassen was wiederum nicht geschah
Stolze faßte Schiering an der Kehle uud stieß ihn gegen die Wand
mit den Worten daß er nicht zu gehen brauche daß er so viel Recht
als er habe er wolle ihm die Zähne einschlagen wenn er nicht ruhig
sei Bei der Kündigung hatte Schiering dem Böttger M erklärt
daß er sogleich ausziehen könne wenn er nur die Miethe zahle Am
23 dess Monats räumten die drei Augeklagten Böttgers Möbel
ohne daß die rückständige Miethe bezahlt war Schiering verbot das
Ausräumen forderte nochmals zur Miethzahlung auf er suchte
durch Zuhalten der Thür das Fortschaffen der Sachen zu hindern
Böttger suu und Stolze stießen ihn aber bei Seite und Ersterer
schlug ihn mit den Worten Hier hast Du Deine Miethe mit ge
ballter Faust vor den Kopf Böttger packte jenen auch an der Kehle
und alle drei Angeschuldigte bedrohten ihn mit Schlägen Böttger
ssn und Stolze schrieen Schiering zu daß er seine Miethe schon
kriegen werde sie würden es ihm schon beibringen Schiering ver
mochte das Ausräumen nicht zu verhindern

Auf Grund der heutigen Beweisaufnahme zc trug der Staats
anwalt auf Schuldig uuter Annahme mildernder Umstände an
Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage entsprechend
Nach weiterem Antrage des StaatsanwaltS erkannte der Gerichtshof
auf je 9 Monate Gefängniß

Wegen strafbaren Eigennutzes und räuberischer Erpressung hatten
sich der Schuhmacher Karl Voigt in Eisleben im April 1846 ge
boren die verehelichte Schuhmacher Wilhelmine Voigt geb Kind
ling daher im Oktober 1859 geboren der Tapezier Hermann Fried
rich Eduard Kleindienst daher im März 1863 geboren der Hütten
mann Louis Kindliug daher im September 1861 geboren zu
verantworten

Die verehelichte Maurer Koch bemerkte am 22 Dezember v I
daß die Voigt schen Eheleute welche bei ihr zur Miethe wohnten
Möbel aus ihrer Miethswohnung ausräumten Da Voigt noch 35 V
Miethe schuldete das Logis in Folge der Kündigung erst am 1 Ja
nuar zu räumen hatten verbot die Koch das Wegschaffen der Möbel
oder forderte Bezahlung der Miethe Voigt kam der Aufforderung
nicht nach er begann mit seiner Frau dem Tapezier Kleindienst und
dem Hüttenmann Kindling welche sich bereits in der Wohnung be
fanden gewaltsam die Räumung auszuführen Zunächst öffnete Kind
ling mit einem Knotenstock bewaffnet die Hausthür welche bereits
geschlossen war er stellte sich von Außen gegen dieselbe um zu ver
hindern daß Frau Koch und die von dieser zur Hülfe herbeigerufene
Frau Kriehle sie wieder schloffen Es gelang den beiden Frauen die
Thür wieder ins Schloß zu werfen wobei Kindling auf die Straße
ausgeschlossen wurde Voigt und Kleindienst kamen mit einem Koffer
aus der Voigt schen Wohnung und setzten denselben im Flnr nieder
Voigt hatte einen Schusterhammer in der Hand mit welchem er
schon vorher zu schlagen gedroht hatte wenn nicht Platz gemacht
würde Kleindienst trug einen mit einer Kugel versehenen Stock
Nochmals erklärte die Koch laut daß sie die Miethe bezahlen oder
die Sachen dalassen sollten Die Voigt entgegnete es helfe Nichts
sie müßten raus und suchte ihre Wirthin fortzustoßen Frau Kriehle
hatte ihre Hand fest auf den Schlüssel der Hausthür gelegt Voigt
drehte ihre Hand herum und gelang es ihm dann die Thür auszu
schließen Die Koch wurde von Voigt gewaltsam von der Thür weg
gestoßen mit dem Hammer auf Arm Rücken und in die Seite ge
schlagen auch von Kleindienst bekam sie auf Arm Rücken und in die
Seite Schläge Sie wurde durch den Thürflügel welcher von Kind
ling von Außen aufgedrückt war an die Wand gequetscht und mit
dem Knotenstock aus die Achsel geschlagen Die Koch wurde durch die
Mißhandlung betäubt Mit dem von Voigt und Kleindienst wieder
erhobenen Koffer wurde die Koch sodann heftig in die Seite und vor
den Leib gestoßen Auf die Hülferufe der Koch waren die Wittwe
Schönig und die separirte Jllmer herzugeeilt Die Voigt zog die
Koch an den Haaren von der Thür weg und hob mit Kindlinz die
Thürflügel aus und warf den einen Flügel gegen die Hauslampe
so daß diese zerbrach und es durch deren Erlöschen dunkel wurde
Eine von der Koch herbeigeholte andere Lampe mußte der Jllmer
übergeben werden weil Voigt und Kleindienst Miene machten auch
diese zu zerschlagen Die Koch welche zu Falle gekommen war er
hielt durch Kleindienst mehrere Fußtritte gegen den Unterleib Nach
dem der Koffer auf die Straße getragen war wurde von Voigt und
Kindling auch eine Wiege und ein Tisch aus dem Hause geschafft
Die Koch suchte dies vergeblich zu hindern wurde aber durch Voigt
und Kleindienst auf die Straße hinausgeworfen wo sie auf das
Pflaster fiel Als sie schließlich in die Voigt sche Wohnung Hineinzu
sehen suchte schlug Kindling unter Drohungen und Schimpfen auf die
Koch mit seinem Stocke um sich Der Koffer fand sich später vor
dem Hause und wurde wieder hineingeschafft Die Koch war in
Folge der Mißhandlungen bettlägerig erkrankt und mußte ärztlich be
handelt werden Wegen strafbaren Eigennutzes war Strafantrag von
der Koch gestellt

Der Staatsanwalt trug auf Schuldig an Der Spruch der
Geschworenen lautete auf Schuldig gegen den Schuhmacher Voigt
Kleindienst und Kindling nach dem Antrage dagegen gegen die ver
ehelichte Voigt auf Schuldig nur des strafbaren Eigennutzes Der
Staatsanwalt trug auf Bestrafung des Schuhmachers Voigt des
Kleindienst und Kindling mit je 1 Jahr Gefängniß der Ehefrau
Voigt mit 1 Monat Gefängniß au Das Gericht verurtheilte Voigt
Kleindienst und Kindling dem Antrage gemäß die Voigt aber zu
14 Tagen Gefängniß

Kirchliche Anzeigen
Getraute

ZU U L Frauen Den 19 April der Handarbeiter Flach
Mit A E O Neumärker Den 2V der Schneider Böttig mit
A M L Wittenberg Der Dachdecker Portius mit M E
Glöckner Der Former Forberg mit E B Bach Den 21
der Kaufmann Rndo mit O Baumann Der Drechsler Jüdicke
mit H M L Lüders

MrichsplUochiet Den 16 April der Tapezierer und Deko
rateur Temlohr zu Köln mit D A L Schöle Den 19 der
Schlosser Weber mit H L Heßler Den 20 der Bahnarbeiter
Walker mit R W Rothe

Moritzparochie Den 20 April der Lohgerber Krüger
mit M L Jacob

Glaucha Den 16 April der Maschinenbauer Neander mit
verw Stahr K geb Schwartz Den 19 der Gelbgießer Weickart
mit H I K Grauert Der Bergmann Bouk mit R Renig
Der Tischler Jurgens mit M Ch A Luckiau Den 20 der
Kutscher Franke mit F E Schwerdtseger Der Schmied Pecht
mit A E A Töpel

Katholische Kircher Den 13 April der Tischler Mann
mit M L A Blaschkiewitz Den 14 der Bahnarbeiter Meyer
mit M F Hofmann Den 18 der Gymnasialdirektor Gruchot
mit M Th A Fürth in Braunsberg Den 18 der Restaura
teur Mentzel mit S B Schmitz

Getaufte
Zu U L Fraueu Den 12 Juni 1883 dem Handschuh

macher Vieweg ein S Paul Hugo Den 22 August dem Maler
Schnabel ein S Friedrich Karl Den 4 Oktober dem Tapezierer
Leibe ein S Hugo Adolf Den 28 dem Maler Seeliger eine
T Elisabeth Den 3 November dem Former Theuerkauf eine T
Alwine Luise Martha Den 17 dem Droschkenkutscher Schaaf
eine T Anna Den 9 Dezember dem Drechslermeister Taube
ein S Hermann Arthur Den 24 dem Schuhmachermeister
Schulz ein S Heinrich Alfred Willy Den 29 dem Kaufmann
Beerholdt ein S Eduard Richard Alexander Den 17 Januar
1884 dem prakt Arzt vr Küßner ein S Werner Felix Hermann
Bernhard Den 21 dem Schuhmachermeister Felguer eine T
Ottilie Wally Den 28 dem Schneider Faust ein S Friedrich
Walther Den 29 dem Handarbeiter Köllner eine T Emma

Ulrichsparochie Den 16 November 1880 dem Schmied
Kothe ein S Friedrich August Karl Den 2 Mai 1883 dem
selben ein S Wilhelm August Max Den 23 dem Handelsmann
Ulitzfch eine T Anna Hulda Den 10 Oktober dem Maschinen
bauer Süße ein S Franz Beruhard Den 7 November dem
Ingenieur Stavenhagen ein S Georg Lothar Den 19 Novem
ber 1883 dem Eisendreher Koch eine T Anna Emma Klara
Den 9 Dezember dem Weichensteller Hoffmann ein S Louis Emil

Den 16 eine nnehel T Klara Louise Den 7 März 1884
dem Lokomotivführer Köppe eine T Emma Louise Klara Den
1 April dem Kutscher Schneller ein S Franz Alwin Kurt

Moritzparochie Den 14 Oktober 1883 dem Seiler Erbe
eine T Wilhelmine Louise Hedwig Den 23 dem Maschinen
schlosser Weber eine T Gertrud Ella Den 24 Januar 1884
dem Handarbeiter Terpe eine T Marie Bertha Den 6 Februar
dem Dienstmann Heinrich ein S Wilhelm Paul Den 13 dem
Vollziehnngsbeamten Frosch eine T Hedwig Elsbeth Den 4 April
dem Tapezierer Nietzschmann ein S Richard Kurt

Entbindungs Institut Den IS April eine nnehel T Anna
Emilie Ein nnehel S Hugo Franz Den 17 eine uuehel
T Bertha Emma Den 18 ein uuehel S Wilhelm Kurt

Domkirche Den 26 November 1883 dem Schriftsetzer
Weickardt eine T Bertha Wally Den 2 März 1884 dem Kauf
mann Wendenburg eine T Olga Elsbeth

Neumarkt Den 20 Juni 1883 dem Lokomotivheizer Rahm
ein S Paul Karl Hugo Den 4 Dezember dem Handelsmann
Föhre eine T Marie Elfe Den 8 Januar 1884 dem Pantoffel
macher Gründler eine T Hedwig Den 14 dem Fuhrmann
Thieme ein S Louis Max Den 29 dem Versicherungsbeamten
Döhner eine T Henriette Auguste Sophie Den 17 Februar
dem Lehrer Lehmann ein S Friedrich Kurt Max Den 8 März
dem Restaurateur Laukus ein S Fritz Walter Den 7 April
ein nnehel S Wilhelm Adols

Katholische Kirche Den 6 Februar dem Fleischermeister
Gerigk ein S Otto Joseph Den 28 dem Kesselschmied Wieczorek
ein S Johann Friedrich Hermann Alexander Den 1 April
dem Bremser Glahn eine T Maria Elisabeth

Provinzielles
Aschersleben Am Sonntag Nachmittag erschoß

sich in seiner Wohnung der Bildhauer Helm ein geachteter
Bürger Lebensüberdruß wegen langjähriger Kranlheit soll
das Motiv zu der That gewesen sein Seitens des
Magistrats und der Bürgerschaft ist noch ein letzter Ver
such gemacht die Ordre betreffs Versetzung des 10 Hu
saren Regiments von hier nach Stendal rückgängig zu
machen Eine diesbezügliche Petition an den Kaiser hat
über tausend Unterschriften erhalten

Artern Am Montag Vormittag wurde auf hiesi
gem Bahnhofe ein aus Suhl gebürtiges Dienstmädchen
das in seine Heimath zurückzukehren gedachte und seine
Mitfahrt trotzdem der Zug schon in Bewegung gesetzt war
erzwingen wollte überfahren Die Unglückliche fiel vom
Trittbrett unter die Räder des Wagens und starb schon
eine Viertelstunde nach ihrer Aufnahme in das hiesige
Krankenhaus

Suhl Dieser Tage durchrollten zahlreiche Geschirre
den Weg vom Bahnhofe zur hiesigen Vereinsbrauerei
Das für dieselbe erwartete Glockeis aus Norwegen
1000 Centner war eingetroffen es präfentirte sich in
Blöcken 50 bis 60 Centimeter stark Das ist für den
Thüringer Wald ein Unikum und dürfte jedenfalls so bald
nicht wiederkehren

Personal Chronik
Durch die Pznsionirung des Rentenbank Kanzlisten Bley mit

dem 1 April d I erledigte KanzWenstelle bei der königlichen
Direktion der Rentenbank für die Provinzen Sachsen und Hannover
zu Magdeburg ist vom gleichen Tage ab dem bisherigen Kanzlei
Diätar Meißner verliehen worden

Der Apotheker Konstantin Reinhold Schmidt hat die Schersssche
Apotheke in Freyburg a U käuflich erworben

Vakante geistliche und Lehrerstellev
Die mit dem Minimal Einkommen verbundene Pfarrstelle zu

Dingelstedt Ephorie Heiligenstadt ist noch unbesetzt Die Bekannt
machung im Amtsblatt 1882 S 155 wird daher hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß zur Stelle 2 Kirchen gehören
und auf thunliche event Erhöhung des Einkommens auf 2100 Mk
Bedacht genommen werden wird

Die uuter königlichem Patronat stehende mit einem jährlichen
Einkommen von ea 2060 Mk exkl ALohnung verbundene Psarr
stelle zu Kleiuberndten Ephorie Bleicherode ist noch unbesetzt Die
Bekanntmachung im Amtsblatte 1883 S 18b wird daher hierdurch
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß zur Stelle eine Kirche
gehört und die Besetzung diesmal ox surs äevol durch das könig
liche Konsistorium zu Magdeburg ohne Konkurrenz der Gemeinde
wahl erfolgt

Durch die Pensiouiruug ihres Inhabers wird die 2 Prediger
stelle an St Jaeobi in Magdeburg zum 1 Oktober cr vakant wer
den Dieselbe steht unter Privatpatronat und gewährt ein Einkom
men von 5100 Mk exkl Wohnung wovon acht Jahre lang an
den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche eine jährliche
Pfründenabgabe von 1199 Mk zu leisten ist Die Wahl erfolgt
durch die kirchlichen Gemeinde Organe

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Reuden
Diözes Bitterfeld vakant geworden Dieselbe steht unter königlichem
Patronat und gewährt exkl Wohnung aber inkl Filialunkosten

ein Einkommen von ca 2300 Mk Zur Stelle gehören 3 Kirchen
Die Besetzung erfolgt gemäß Z 3 der Verordnung vom 2 Dezember
1874 und Z 32 der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das
königliche Konsistorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Ge
meindewahl

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 27 April Die energische Haltung der

hiesigen Meister und insbesondere ihre Maßregeln in Be
treff der Anwerbung fremder Maurer und Zimmerer in
Böhmen Ungarn c mag wohl hauptsächlich Anlaß dazu
gewesen sein daß in den letzten Tagen manche der sinken
den Maurer und Zimmerer in Erkenntniß der Schicksale
ihrer Familie es vorgezogen haben den Auswiegelungen
der Reiseprediger und Wortführer nicht länger zu gehorchen
sondern an die Arbeit zurückzukehren um so mehr als ja
auch von Seiten der Polizeibehörden streng darauf geachtet
wird daß die Arbeitenden aus den Werkplätzen nicht durch
sinkende Elemente infultirt oder sonst belästigt werden
Man hält hier allgemein an der Annahme fest daß der
Strike im Laufe der neuen Woche sein Ende erreicht
haben dürfte

Leipzig 28 April Eine am Sonntag hier abge
haltene Versammlung von Vertrauensmännern der natio
nalliberalen Partei wählte fünf Delegirte für den Berliner
Parteitag und beschloß folgende Resolution Die hier ver
sammelten Nationalliberalen Sachsens wünschen und spre
chen die Zuversicht aus der Parteitag in Berlin werde die
volle Uebereinstimmung der Nationalliberalen in allen
Theilen Deutschlands in allen wesentlichen Punkten bestäti
gen und kräftigen und ersuchen ihre Delegirten in diesem
Sinne zu Wirten

Universitätsnachrichten
Der bisherige ordentliche Professor an der Univer

sität Straßburg i E vr Heinrich Nissen ist zum
ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der
Universität Bonn ernannt worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Verzeichuiß sämmtlicher Ortschaften der Provinz

Sachsen Nebst Angabe der Orts Bezeichnung Ein
wohnerzahl Regierungsbezirke Kreise Amtsbezirke Stan
desämter Amtsgerichte Postanstalten Telegraphenämter
Fernsprechämter Nach amtlichen Quellen herausgegeben
Dritte Auflage Verlag von C E M Pfeffer
R Stricker in Halle a/S 14 Bog Preis 1,50

Wenn von obigem Werke in einem Zeitraume von nur
anderthalb Jahren drei starke Auflagen nothwendig werden
so ist dies ein Erfolg wie ihn nur die Zuverlässigkeit und
Trefflichkeit des Buches hervorbringen kann Für Jeden der
sich über die bewohnten Plätze unserer engeren Heimath ge
nau informiren will ist das oben angeführte Handbuch ein
unentbehrliches Nachschlagebuch Der überaus mäßige Preis

1,50 des umfangreichen und gediegen ausgestatteten
Werkes gestattet auch dem weniger Bemittelten den Erwerb
desselben Es enthält sämmtliche Ortschaften der Provinz
Sachsen Städte Dörfer Gemeinden Gutsbezirke Ritter
güter Gehöfte Forsthäuser Gruben Mühlen Ziegeleien
Krüge c zc und giebt Auskunft über die Namen der Ge
meinden und Gutsbezirke deren topographische Bezeichnung
Einwohnerzahl Regierungsbezirk Kreis Amtsbezirk Stan
desamt Amtsgericht Postanftalt Telegraphenamt Fern
sprechamt

Das königliche preußische statistische Bureau empfiehlt
dasselbe mit folgenden Worten

Wir halten uns zu der Annahme berechtigt daß
in diesem den speciellen praktischen Bedürfnissen an
gepaßten Werke den Behörden und dem Publikum ein
mit großer Gewissenhaftigkeit und Sachkenntniß bear
beitetes zuverlässiges Nachschlagebuch geboten wird

Der Empfehlung dieser Behörde können wir uns nur
in jeder Weise anschließen

Am 1 k Mts feiert der bekannte Verleger Otto
Spamer in Leipzig der sich auch als Jugendschriftsteller
umer dem Pseudonym Franz Otto einen Namen gemacht
hat sein 50jähriges Buchhändler Jubiläum

Das dem Komponisten Friedrich v Flotow in
Darmstadt wo derselbe vor etwas mehr als Jahresfrist ge
storben ist errichtete Denkmal ist am Sonnabend enthüllt
worden Die Feier so berichtet man der Frkf Ztg be
gann bei wundervollem Wetter am Nachmittag kurz nach
3 Uhr mit einer Instrumental Einleitung Ave Maria aus
Flotow s Oper Stradella die von dem Bläserchor der
großherzoglichen Hofmusik ausgeführt wurde Die Gedenkrede
hielt Herr Hoftheater Direktor Wünzer Anknüpfend an den
Vers aus Taffo Die Stätte die ein guter Mensch be
trat Ist eingeweiht ein Vers der wie vielfach ander
wärts im deutschen Vaterlande auch hier so hold gedeutet
werden könne feierte Redner den Todten vornehmlich als
deutschen Mann und deutschen Tondichter den der unwider
stehliche Drang welchen der Genius der Kunst in seine Brust
gesenkt hatte trotz mancher Hindernisse nicht rasten ließ bis
er sich und Dies niemals blos des eitlen Ruhmes halber

ganz der Musik zu widmen vermochte Als die letzten
schwungvollen und tief zu Herzen gehenden Worte verhallt
waren fielen unter den Klängen des Priesterchors aus der
Zauberflöte O Isis und Osiris dem man einen von den

Mitgliedern des Musik Vereins Mozart Vereins der Lieder
tafel des Männergesangvereins und des Hoftheaterchors ge
sungenen Text Weihe des Gesangs schließend mit dem
Verse Rein muß das Herz des Sängers sein unter
gelegt hatte die Hüllen und es offenbarte sich den Blicken
der in tiefer Andacht die Stätte umringenden Theilnehmer
das herrliche Denkmal Eine vortrefflich gelungene Büste
von Professor König modellirt und von Gladenbeck und Sohn
in Berlin in Bronze gegossen auf einem ca 3 Meter hohen
Postamente aus Bergsträßer Syenit welches Gebr Hergenhahn
in Äensheim hergestellt haben Vorn befindet sich eine Figur
die Verehrung einen Kranz niederlegend von Prof König
in Tyroler Marmor ausgeführt darüber nichts als der Nam



Flotow Rechts und links die Geburts und Todesdaten
auf der Rückseite Gewidmet von seiner Gattin Rosa
von Flotow von seinen Kindern Wilhelm Friedrich und
Bernhardine und von seiner Schwester Bernhardine v Flotow
Das Ganze ist von einem geschmackvollen Gitter aus Schmiede
eisen umgeben auf welchem Vögel die Sängerwelt darstellen
die sich um das Grab des Verstorbenen sammeln Bei der
Zeichnung desselben wie bei der Ausarbeitung der Architektur

ist Prof König dem der Entwurf im Ganzen seine Ent
stehung verdankt von Herrn Architekt Linnemann aus Frank
furt a/M unterstützt worden Als Erster legte Herr Hof
theater Direktor Wünzer zu Füßen des Denkmals einen präch
tigen Kranz nieder den der Großherzog gesandt hatte alsdann
folgte die Niederlegung von Kränzen seitens der durch Depu
tationen vertretenen Theater von Wiesbaden Hofkapellmeister
Reis und Frankfurt Oberregisseur Schwemer worauf zum
Schluß Herr Wünzer die übrigen Kränze Namens der Ab
sender niederlegte Den musitalischen Schluß bildete der
schottische Bardenchor Stumm schläft der Sänger den
wie überhaupt den musikalischen Theil Herr Hoflapellmeister
de Haan dirigirte Frau v Flotow nebst Familie war von
dem Comitemitgliede Herrn Hauptmann Zernin nach dem
Friedhof geleitet worden Vorher wurde ihr in der Wohnung
eine von den Mitgliedern des Jnstrumentalvereins gestiftete
Gedenktafel überreicht die am Einfahrtsthor der Villa Flotow
links in der Mauer befestigt werden wird

Vermischtes
New Iork 28 April Der Staat Ohio ist von

einem Orkan heimgesucht worden der sehr großen Schaden
angerichtet hat ob wie man befürchtet auch Menschen
leben umgekommen sind ist noch nicht festgestellt

Libau 29 April Von dem Hasenpot schen Ober
hauptmannsgericht wurde gestern das bestätigte Urtheil
gegen die Mörder des Baron Nolte verkündet Nach dem
selben werden von zehn Angeklagten süns zu Zwangsarbeit
in Bergwerken resp Fabriken und einer zu Gefängniß ver
urtheilt während zwei Angeklagte unter Verdacht belassen
und die übrigen freigesprochen werden

fUeber das Verhältniß Geibel s zum
Theaters geben einige persönliche Erinnerungen Aufschluß
die ein Schauspieler eben im Magazin für die Literatur
des In und Auslands veröffentlicht ein Schauspieler der
zwei Jahre in Lübeck engagirt und im Hause Geibel s ein
häufiger Gast war Max Grube vom Stadt Theater in
Leipzig Holtet hatte ihm einen Empfehlungsbrief mitge
geben mit der Aufschrift An den Deutschen Dichter
Emanuel Geibel Absender Holtei Herr Grube erzählt

Holtei s Weisung gehorchend sandte ich den Brief an
Geibel und ließ anfragen wann ich die Ehre haben dürfte vorzu
sprechen Die Antwort ließ nicht lange auf sich warten Mittags
von zwölf bis eins war feine schmerzfreie Tagesstunde Der greife
Dichter war von einem schmerzvollen Unterleidsleiden geplagt das
ihn jedoch merkwürdiger Weife mit ziemlicher Regelmäßigkeit von
zwölf bis eins und Abends von sechs bis elf verließ wofern er nicht
versäumte pünktlich um neun Uhr Abends einen Teller Pflaumenmus
zu sich zu nehmen was ihn zugleich nöthigte das Theater fast den
einzigen Ort den er Abends zu besuchen Pflegte um diese Zeit zu
verlassen Aon dieser Gepflogenheit machte er nur in seltenen Fällen
eine Ausnahme um eine Vorstellung ganz genießen zn können Dann
nahm er sein einfaches Medikament durch den Rücken einiger treuen
Freunde gedeckt in dem ziemlich primitiven Foyer des Hauses heim
lich zu sich um Niemand Aergerniß zu geben wie er meinte
Freilich soll es nicht angenehm gewesen sein in feiner Nähe im
Theater zu sitzen denn wenn er mit jugendlich gespannter Aufmerk
samkeit dem Spiele folgte gab er feinem Beifall und seinem Tadel
immer in üsUÄiiäi Lust wie er denn auch oft selber das Zeichen
zum Applaus gab Stück und Darstellung wurden dann regelmäßig
genau von ihm besprochen wenn sich wieder ein kleiner Freundeskreis
bei ihm versammelte und dann war er durchaus nicht rechthaberisch

sondern ließ selbst in der Darstellung seiner eigenen Dichtungen
andere Meinungen gelten

Ueber die Stellung Geibel s zu Gutzkow Brachvogel S
Narziß und besonders zu Richard Wagner über seine böse
TriaS schreibt Herr Grube

Diese bösen drei waren Gutzkow Brachvogel s Narziß
und Richard Wagner dessen Musik er sür unsittlichen Sinnenkitzel
oder überhaupt sür gar keine Musik erklärte Da gabs keiu Parla
mentiren oder gar Widersprechen dann sprühten die blauen Augen
zornige Flammen unruhig wild und immer wilder schob er das
Sammetkäppchen hin und her bis er es endlich im höchsten Affekt
mit einem stentortönig herausgedonnerten Kraftworte herunterriß
Dann solgte gewöhnlich eine schwüle Pause bis das Mützchen wieder
aus seinem angestammten Platze saß unv das Versöhnungswort item,
gefallen war mit welchem er immer auf ein entgegengesetztes Ge
fprächthema überzugehen liebte Item reden wir nicht mehr davon

Ueber die letzte Begegnung mit Geibel gelegentlich
eines Gastspiels in Lübeck im Januar dieses Jahres schreibt
Herr Grube

Da saß er wieder im Sammetrock und mit dem schwarzen
Käppchen uud das Auge blickte noch ganz so srenndlich aber es
blitzte nicht mehr sondern schien träumend schon hinüber zu blicken
in ein unbekanntes Land Bart und Haar hatten den eigenartig
kühnen Schwung verloren die scharfen Linien des Profils waren weit
und verschwommen geworden Er erkannte mich wohl und fchien sich
zu freuen aber ein Gespräch wollte nicht in Gang kommen Ich
konnte es nicht lange ertragen und verließ ihn bald Auch das
Schöne muß sterben

Herr Grube regt die Wiederaufnahme des Geibel schen
Lustspiels Meister Andres an und erinnert dabei daran
daß dies Stück seine erste Ausführung im Jahre 1847 am
Berliner Hofe erlebte Den Bonvioant Buffalmaco spielte
damals kein Geringerer als Unser Kronprinz

sAus Persien geht uns die nachstehende Mit
theilung zu welche am 23 d M hier angelangt ist Wir
geben diese wörtlich An den Regenten König gehen
seit einiger Zeit Briefe ein aus der Gegend von Blanken
burg am Harz in welchen dieselben den Regenten um
Briesmarken der hiesigen Post bitten Nach der Schrift und
dem Inhalte zu urtheilen find diese Briefe von Schülern
der mittleren und höheren Schulen geschrieben Lieber
Vater Du hast keine Idee davon wie dies Thun hier
das Ansehen jedes Deutschen herabwürdigt und wie es den
Verkehr derselben erschwert und sogar deren Lebensstellung
aufs Aeußerste gefährdet Die Angehörigen aller anderen
Nationen sehen mit Geringschätzung auf uns und der Regent
äußerte sich dahin daß er davon überzeugt ist daß es keinen
einzigen Bewohner Asiens giebt welcher den Kaiser von
Deutschland um eine Briefmarks anbetteln würde Da ich

diese nur deutsch geschriebenen Briefe für den Regenten voll
ständig übersetzen muß so könnte ich die Namen der Schrei
ber nennen und so öffentlich bloßstellen Ich will das für
jetzt noch unterlassen wir Deutschen hier halten jedoch jeden
solchen Brief eines Deutschen für unauslöschlich herabwür
digend für den Schreiber wie für den Absender und wie
gesagt für alle Deutschen im Auslande schädigend und ent
behrend anderen Völkern gegenüber Vielleicht hast Du sel
ber lieber Vater bei einer Harzreise unwissentlich Veran
lassung zu solchem Thun gegeben durch freundliche und un
eigennützige Verabfolgung hiesiger Briefmarken meiner Sen
dungen an einzelne Sammler und etliche Schuljungen und
Backfische mögen dann danach begierig geworden sein Das
Verfahren derselben ist um so tadelnswerther als alle Arten
von Briefmarken im Handel und Verkehr ohne wesentliche
Schwierigkeiten zu erlangen sind und wer eine Art derselben
nicht erhalten kann hat Verzicht zu leisten oder zu warten
aber nicht sich selbst und seine Nation zu entehren Was
sollte wohl aus den Regenten des Erdballes werden wenn
jeder der 150 Millionen Schuljungen und Backfische von
jedem Regenten mit Briefmarken in Antwortbriefen ausge
stattet werden wollte und sollte Wir hier sind der Mei
nung daß jeder Vater jede Mutter over jeder Vormund
jegliche so unwürdig begehrte Marke als eine Entehrung der
Familie ohne Gnade ins Feuer werfen und dem lieben
Kinde mit angemessener Belehrung dazu wohlgezählte Fünf
zehn aufs Erziehungsfleifch geben sollte

fEine schöne Thatj berichtet die Allg Ztg
aus München Auf dem Geographentag hatte ein Münchener
Privatgelehrter ein Werk staunenswerthen Fleißes ausgestellt
dessen unscheinbares Aeußere wohl die meisten Besucher achtlos
vorübergehen ließ Am Morgen des letzten Ausstellungs
tages stand der Autor mit einem berühmten Kartographen
aus Gotha und einem nicht minder berühmten Professor aus
Göttingen vor seinem Werk um über die Möglichkeit der
Publikation sich zu besprechen erhielt jedoch eine Auskunft
welche nur ungünstig ausgelegt werden zu können schien Der
Professor sagte die Arbeit verdiene die Veröffentlichung un
bedingt aber der Kartograph meinte sie könne wegen ihrer
außerordentlichen Feinheit nur in Kupferstich wiedergegeben

werden 2000 werde dies ohne Frage erfordern Der
Autor vernahm entmuthigt von einer so hohen Summe als
ein Herr aus München welcher der Erörterung zugehört zu
der Gruppe herantrat indem er sagte Ist die Arbeit der
Veröffentlichung werth so biete ich Ihnen sofort die 2000
an welche dazu nöthig sind Dem Autor standen die
Thränen in den Augen als er das großmüthige Anerbieten
annahm

Figaros hundertjähriger Geburtstag
Vor hundert Jahren wars am 27 April 1784 Vor

der Eomsdie fran aife drängte sich schon in den Vormittags
stunden eine nach Tausenden zählende Menge stürmisch Karten
für die Vorstellung des Abends begehrend Die Kasse wurde
nicht geöffnet Man schrie man pochte man tobte Alles
umsonst Da öffnete sich die Thür des Direktionszimmers
ein älterer Herr trat heraus es war der Kassirer Nun
begann die Fluth des Menschengedränges noch gewaltiger zu
schwellen Aus der Mitte des Haufens ertönten plötz
lich furchtbare Schreie drei Menschen waren erdrückt worden
Doch die Menge achtete das gräßliche Unglück in ihrer Schau
begier für nichts sondern drängte weiter und weiter Die
Kasse ist geschlossen der Saal ist ausverkauft ertönte jetzt
die Stimme des Kassirers Ein furchtbarer Wuthschrei aus
Hunderten von Kehlen erschütterte die Luft Ein starker
Geselle trat vor schob den Kassirer zur Seite öffnete die
Thür des Saales und drang hinein einen Platz auf der
Gallerte okkupirend Ungezählte folgten ihm Polizei erschien
die Eindringlinge zu vertreiben doch vergeblich da es ihr
verboten war von der blanken Waffe Gebrauch zu machen
mußte sie unverrichteter Sache wieder abziehen und konnte
den rechtmäßigen Inhabern der Plätze die erst um die Mittags
zeit erschienen ihre Plätze für den Abend einzunehmen nur
m den seltensten Fällen zu ihrem Recht verhelfen

Welch eine glänzende Versammlung war das die das
Theater an diesem Abend in den Logen beisammen sah Der
König Ludwig XVI und seine Gemahlin Marie Antoinette
voran uud in ihrem Gefolge der höchste Adel des Landes
die Aristokratie der Geburt des Geldes und des Geistes
Das flimmerte von Brillanten das rauschte von seidenen
Roben das duftete von wohlriechendem Puder und ein
ladendem Speisebrodem Denn die vornehmsten Herren und
Damen vom Hofe hatten sich da auch sie schon Mittags auf
ihren Plätzen erschienen ihre Speisen für den Rest des Tages
mit ins Theater gebracht Ja es war in Wirklichkeit ein

toller Tag
Und fragt man nun was jene neugierige Begeisterung

veranlaßt so ist die Antwort nicht schwer es war ebensowohl
die Person des Dichters als sein Lustspiel Die Hochzeit des
Figaro das zum ersten Mal aufgeführt werden sollte
Beaumarchais halte das Stück schon 1781 vollendet aber die
Censur hatte die Aufführung stets zu hintertreiben gewußt
und sie hatte alle Ursache dazu da niemals die Geißel des
Spottes gegen den Hochmuth des Adels und die Schwächen
der Regierungen so kühn und unbarmherzig geschwungen wor
den ist La Harpe sagt Es habe den Dichter weit weniger
Geist gekostet das Stück zu schreiben als es auf die Bühne
zu bringen Und damit ist wohl die Spannung erklärt
welche an jenem 27 April gerade heute vor hundert Jahren
in ganz Paris herrschte An jenem Abend wurde die furcht
bare Kanone der Revolution geladen deren Donnerhall fünf
Jahre später mit dem Tage der Erstürmung der Bastille
Europa erschüttern sollte

Der Erfolg überstieg selbst die kühnsten Träume des
Verfassers Achtundsechzig Mal ward Figaro hintereinander
bei ausverkauften Häusern gegeben die Gesammteinnahme
der ersten zwanzig Vorstellungen betrug wie Fleury uns
berichtet über i00 000Frcs Mit Recht sagte Beaumarchais
Ich kenne doch noch etwas Tolleres als mein Stück den

Erfolg desselben I Welch eine Ausführung war das aber

auch Figaro gab der berühmte Dazincourt die Susanne
Mademoiselle Contat eine der schönsten Frauen ihrer Zeit
Und wie empfänglich war das Publikum Jede einzelne der
Pointen die satirischen wie die rein komischen nahm es mit
dem unendlichsten Jubel auf

Zu den am meisten Applaudirenden zählte die Königin
und der Hofstaat Die Aermsten ahnten in ihrer Verblen
dung nicht gegen wen jene glühenden Pfeile in Wahrheit
gerichtet waren die da oben aus dem Munde des feuer
sprudelnden Figaro hinabsausten und sich mit unwidersteh
licher Gewalt in die Herzen der Zuschauer einwühlten Sie
begriffen nicht daß Figaro wie später Napoleon meinte

lg Involution üöjg SU aotioii war So weit ging der
Hof in seiner tragischen Kurzsichtigkeit daß er selbst am
19 August 1785 zu Klein Trianon das kecke Stück darstellte
Marie Antoinette spielte die Gräfin der Graf von Artois
bekannt als nachmaliger König Karl X den Titelhelden

Ja Dingelstedt hat recht zu sagen daß sich hier wieder das
Wort der Alten bestätigte Wen die Götter verderben wollen
den schlagen sie mit Blindheit

Nur Einer war unter den Tausenden der Zuschauer
dem eine dunkle Ahnung aufstieg daß der übermüthige tolle
Tag ein Vorspiel zu kommenden Schreckenstagen daß er der
Anfang vom Ende sei Das war König Ludwig XVI
Stumm saß er in seiner Loge den Kopf auf die Hand ge
stützt Keine Miene verzog er bei den Späßen Figaros
Eherubims und Antonios während ringsumher Alles Lachen
und Heiterkeit war Nur manchmal flog ein Schatten des
Unmuths über sein junges Greisenhaupt Als der Vorhang
nun zum letzten Male gefallen näherte sich ihm der Graf
von Artois und fragte ihn mit noch zuckenden Mundwinkeln

Nun Sire Sie haben den ganzen Abend eine
stumme Rolle gespielt Wie ist Ihr Urtheil über das Stück
Der König schüttelte das Haupt antwortete nichts als

Wenn ich noch etwas zu befehlen hätte so wäre es
nicht gegeben worden

Er entfernte sich Thränen im Auge Wenige Jahre
später bestieg der König die Guillotine Berl Tgebl

Neueste Mittheilungen
Berlin 30 April

Der Erbgroßherzog von Sachsen Weimar trifft heute
Abend hier ein um sich anläßlich seiner Beförderung zum
Generalmajor beim Kaiser zu melden

In dem Befinden der Königin von Sachsen ist zwar
insofern eine Besserung eingetreten als das Fieber vollstän
dig verschwunden ist und dieselbe den größten Theil des Ta
ges außer Bett verbringt gleichwohl aber ist der Katarrh
noch sehr lästig der Appetit gering und fühlt sich die Kö
nigin noch fehr schwach und angegriffen

In Darmstadt findet heute Mittwoch die Vermäh
lung der Prinzessin Victoria von Hessen der Tochter des
Großherzogs mit ihrem Vetter dem Prinzen Ludwig von
Battenberg statt Der Berliner Hof hat die Braut zu wieder
holten Malen bei festlichen Veranstaltungen gesehen das
letzte Mal bei der silbernen Hochzeitsfeier der kronprinzlichen
Herrschaften wo sie auch an dem Kostümfeste theilnahm
Was Palais auf der Höhe der Wilhelminenstraße nahe der
dem Pantheon in Rom nachgeahmten katholischen Kirche das
Haus welches sich die Großherzogin Alice im Verein mit
ihrem Gemahl erbaut und eingerichtet hat ist der Mittel
punkt der ganzen festlichen Bewegung Die Großmutter die
Königin von Großbritannien ist trotz des schweren Schicksal
schlages der sie in diesen Wochen betroffen hat herüber ge
kommen um in der bedeutungsvollen Stunde wo die älteste
der Prinzessinnen des großherzoglichen Hauses an den Altar
tritt die Stelle der Mutter zu vertreten Die Königin be
wohnt die Zimmer welche weiland die Großherzogin sich ge
schaffen hatte Als die ersten Hochzeitsgäste kamen so be
richtet die Neue Preuß Ztg die Kronprinzessin mit der
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen und der Prinzessin
Victoria Am Sonntag Abend traf der Bräutigam Prinz
Ludwig von Battenberg aus Portsmouth ein eine hohe
kräftige Gestalt eben so groß wie sein Bruder der Fürst
von Bulgarien mit dunkelem Vollbart und dunkelen Augen
Am Montag traf der Kronprinz ein mit dem Prinzen Hein
rich am Dienstag der Prinz von Wales mit seiner Ge
mahlin und seine Familie dann Prinz Wilhelm von Preußen
der Fürst von Bulgarien und die Familie des anderen Zweiges
des landgräflich hessischen Hauses der Landgraf und die
Landgräfin von Hessen Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen
und seiner Schwester die Prinzessin Elisabeth mit ihrem
Bräutigam dem Erbprinzen von Anhalt Das großherzog
liche Schloß welches einst die sieben Kurfürsten des heiligen
römischen Reiches hatte beherbergen können wird sämmtliche

Gäste aufnehmen Leider hat der Tod des Herzogs von
Albany all die Vorbereitungen all die festlichen Zurichtungen
zu dieser Vermählungsfeier gehemmt Das Land die Resi
denz der Hof hatten derartige getroffen aber in Rücksicht
auf den Schmerz der königlichen Mutter wird die Feier ver
hältnißmäßig nur eine stille werden Heute um 5 Uhr er
folgt die Trauung durch denselben evangelischen Geistlichen
der die Prinzessin Victoria im Windsor Schlosse getauft hat
Der Weg den die Braut im bräutlichen Schmuck vom Palais
aus nach der Schloßkirche im großherzoglichen Schlosse im
sechsspännigen Wagen zu nehmen hat ist bereits mit Masten
und mit Flaggen in deutschen und weiß roth hessischen Farben
geschmückt mit grünen Gewinden die sich von der Bildsäule
Ludwigs des Ersten fächerartig über den ganzen Ludwigs
platz ausbreiten Nach der Trauung ist große Galatafel im
Kaisersaale und von dieser hinweg wird sich das Brautpaar
nach dem Heiligenberg bei Jngenheim begeben um dort ein
gehegt von Grün und Blüthen des Mai die nächsten Wochen
zu verleben Die Königin von England fühlt sich durch die
hiesige Luft gekräftigt Sie macht täglich zwei Mal größere
Spazierfahrten auf welchen sie die Prinzessin Beatrice der
Großherzog oder ihre Enkelinnen begleiten Im offenen
vierspännigen Wagen geht es hinaus in die Vorberge des
Odenwaldes auch nach Kranichstein der Wald ist in seiner
Pracht erblüht die Blüthen der Kastanien und des Flieders



sind im Aufbrechen Wenn die Königin ihre Spazierfahrt
angetreten hat strömt die Gesellschaft von Darmstadt nach
dem Palais um dort die neben der Wohnung der Königin
aufgestellten Hochzeitsgeschenke zu betrachten Aus einem
runden Tische ist der Schmuck aufgestellt ein Diadem von
Saphiren und Brillanten von den Eltern des Bräutigams
eine große Broche und ein Kreuz aus großen Smaragden
und Brillanten von der Großmutter väterlicher Seite der
Prinzessin Karl von der Großmutter mütterlicher Seite der
Königin von Großbritannien fünf schwere silberne Tafelauf
sätze zwei große Brillantsterne und ein ganzer Tisch beladen
mit Seiden und Sammetstoffen mit kostbaren Spitzen und
Tüchern Im goldenen Rahmen hat der Großherzog sein
Bild geschenkt Die kronprinzlichen Herrschaften von Preußen
schenkten einen kostbar gemalten Fächer von geschnitztem Elfen
bein mit goldenen Ornamenten in einem Kasten von japa
nesischem Leder ein Meisterwerk Berliner Kunstindustrie Zu
dem Diadem passend ist von der Königin Wittwe von Baiern
ein kostbares Armband mit einem Saphir und zwei großen
Perlen vorhanden vom Großfürsten Sergius ein Anker mit
Brillanten und Saphiren von der Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen ein Armband mit einer Perle Die Geschwister
der Mutter hatten der Braut ein großes Tafelservice verehrt

gemalt im Stile Ludwigs XVI die Geschwister der Braut
ein anderes für gewöhnlichen Gebrauch die Oheime Prinz
Heinrich und Prinz Wilhelm eine Schreibtisch Einrichtung in
Sövres Porzellan und vergoldeter Bronze die Brüder des
Bräutigams die Prinzen Heinrich und Franz Josef von
Battenberg ein silbernes Thee Service für eine Person
höchst originell in Schliemannfcher Manier Ein reicher
Silberschatz ist noch vorhanden von der Stadt Darmstadt
ein silberner Kandelaber von den Damen Darmstadts ein
großes silbernes Theeservice Silbergeschenke vom Hofstaat
der Königin von Großbritannien vom großherzoglich hessischen
Hosstaat vom großbritannischen Gesandten in Darmstadt eine

silberne Toilette vom Marquis of Lome eine andere von
Lord Heny Lennox und so und so viele andere reiche und
geschmackvolle Gaben noch von Privatpersonen in England
und im hessischen Lande

Fürst Bismarck hält wie verlautet an der Steuer
vorlage als einem untrennbaren Ganzen fest und wird die
Kapitalrentensteuer nicht ohne gleichzeitigen Steuer Erlaß
acceptiren

Die Anarchistenvorlage wird bereits Anfangs näch
ster Woche an den Reichstag gelangen

Bis jetzt haben Deutschland Oesterreich Italien
und Rußland der ägyptischen Konferenz zugestimmt Heute
findet in Paris der französische Ministerrath statt der sich
mit dieser Frage beschäftigen wird

Der Observer meldet daß das englische Kabinet
den Entsatz Khartums beschlossen habe

Telegraphische Rachrichten
Darmstadt 29 April Abends Der Prinz von

Wales ist mit seiner Familie heute Abend hier eingetroffen
und aus dem Bahnhose vom Großherzog empfangen wor
den Mit Eintritt der Dunkelheit fand eine elektrische
Beleuchtung des Main Neckar Bahnhoses und des Platzes
vor den Bahnhöfen sowie des Louisenplatzes auf welchem
sich das Palais des Prinzen Alexander Vater des Prinzen
Battenberg befindet statt Vor dem Palais in welchem
die hier anwesenden Fürstlichkeiten versammelt waren wurde
nach der Ankunft des Prinzen von Wales von sämmtlichen
Gesangvereinen Darmstadts eine Serenade dargebracht
Um 6 Uhr hatte die Festoper Colomba von Mackenzie be
gonnen Die Straßen waren bereits am Nachmittag fest
lich geschmückt

Madrid 29 April Durch Regierungs Jngenieure
ist festgestellt worden daß das Eisenbahnunglück bei Badajoz
durch ein Verbrechen herbeigeführt worden ist Die Urheber

der Katastrophe hatten die Schienen losgeschraubt und so
das Entgleisen des Eisenbahnzuges und das theilweise Ein
stürzen der Brücke veranlaßt Bis jetzt ist noch keiner der
Schuldigen entdeckt

Nach einer Depesche aus Granada ist die Telegraphen
verbindung mit Motril unterbrochen Der Führer der
Nordarmee General Pavia meldet daß die Bande unter
Mangado lebhaft verfolgt werde

Madrid 29 April Die ministerielle Presse fährt
fort die Eisenbahnkatastrophe bei Badajoz einem revolu
tionären Komplote zuzuschreiben In Kadix Kordova und
Barcelona sind mehrere Civil und Militärpersonen ver
haftet worden

Portmouth 29 April Abends Der Transport
dampfer Crocodile wird morgen die Truppen landen
nachdem die medizinischen Autoritäten in einem von ihnen
erstatteten Berichte erklärt haben daß eine Ansteckungsgefahr
nicht bestehe

Lima 29 April Die Regierung des Präsidenten
Jglesias ist von England Spanien Italien und Holland
anerkannt worden

Kirchliche Anzeige
Vom Sonntage Jubilate den 4 Mai bis zum letzten

Sonntag im September wird der sonntägliche Nebengottes
dienst zu St Moritz nicht mehr Abends um 6 Uhr
sondern Morgens um 8 Uhr gehalten werden während
der Hauptgottesdienst nach wie vor um 10 Uhr früh be

ginnt Saran Oberprediger
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 April Abends
2,32 am 30 April Morgens 2,28 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Lehrling Paul Schönleiter aus Halle welcher

flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 0 702/84
Halle a/S den 24 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 19 Jahre Größe 1,63 Meter Statur schlank Haare dunkel Augen
braun Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht oval
Gesichtsfarbe gesund Kleidung dunkler Rock dergl Weste graue Hose Strohhut

Steckbrief
Gegen den Commis M Keller aus Halle welcher flüchtig ist ist die Unter

suchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 5 1027/84
Halle a S den 23 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Gärtner Bruno Emil Allmann aus Halle unterm 24 Juli 1882

erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 23 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Der am 11 August 1852 zu Mühlhausen i Thür geborene Kammmacher Christian

Friedrich August Ohrenschall hat sich der Fürsorge seiner hier aufhältigen Familie ent
zogen so daß Letztere aus öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß

Es wird um gefällige Mittheilung über den Aufenthalt des Genannten ersucht
Personbeschreibung

Größe 1,68 Meter Haare hellblond Stirn hoch Augenbrauen blond Augen
blau Nase stumpf Mund gewöhnlich Bart Schnurrbart Zähne gut Kinn rund
Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch besondere Kennzei
chen keine

Halle a/S den 28 April 1884 Die Polizei Verwaltung
Donnerstag früh treffen tvttv Alast

KÄIKvr ein
Stockmann scher Viehhos am Bahnhof 6
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

Königstr 21 II

0000 Mark
erste u einzige Hypothek aus städtische
Grundstücke ü 4 längere Zeit un
kündbar zum 1 Juli oder Oktober e
gesucht

Selbstdarleiher belieben ihre Adressen
unter Zl li an die Exped d Bl
einzureichen

SS IINiaus 1 Hypothek gesucht Offerten i i
si befördern

Halle a S
Für eine Seifen und Parsümerie Fa

brik wird ein tüchtiger gut empfohlener
Reisender gesucht

Derselbe muß Thüringen und Sachsen
schon mit Erfolg bereist haben die Kundschaft
genau kennen und gut eingeführt sein

Gest Offerten Zeugnisse und mögl Beifü
gung der Photographie unter Chiffre S H 3
an die Annoncen Expedition von H Gräse

Halle a S

AspWeur gchlht
für auswärts welcher selbstständig arbeiten
kann für dauernde Beschäftigung und guten
Lohn Offerten unter S in der Exped d
Bl erbeten

Ewige tüchtige
Kem Mechamker

finden bei gutem Verdienst
Stellung bei

SU NürnbergSchuhmachergehilfen
gute Arbeiter auf Randboden sucht

Franz Leiuuug
Ein junger gebildeter Mann sucht baldigst

Stelle als Comptoirdiener oder Schreiber
Offerten unter E 22553 erbeten an

H Gräse gr Märkerstraße 7
Lausbursche

Eine ordentliche und fleißige

Waschfrau
wird gesucht vor dem Steinthor 9

Für Küche und Haus wird zum 15 Mai
ein mit guten Attesten versehenes tüchtiges

Hausmädchen gesucht
Franckenstraße 3 II

Ich suche zum 1 Juli ein tüchtiges schon
erfahrenes Mädchen für Küche und Haus
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich

melden bei Frau Professor Kramer
Lindenstraße 12 I

Ein ordentliches Mädchen von auswärts

sofort gesucht Harz 3 7
Dienstmädchen mit g Zeugnissen gesucht

Harz 40a

Bekanntmachung
Im Monat Mai cr werden von den Straßenlaternen nur die Nachtlaternen brennen

und zwar
vom 1 bis 15 von 8 Uhr Abends bis 3 /z Uhr Morgens
vom 16 bis 31 von 8 /jj Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens

Halle den 23 April 1884 Der Magistrat
Die Lieferung von 8V 000 Hintermanerungssteiue und 50000 rothen

hartgebrannten Mauersteiuen zum Neubau einer Volksküche in der Brunoswarte soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Montag den S Mai d I Vormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 29 April 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

V SI Sin

Zlitt loi S 8 ii S tl tö avlÄIg ASLorälMIlA
1 lu ssdöriedt RsoImullZ8lgZullA Ullä Valil von Rövisorsll
2 Lr8g t v M kür 8ta wt6llmZ 3siA Äussvdsiäelläs VorstalläswitZlisägr
3 L68Lllu8skg 88UllA üdör lliekrsrö XU örlWSölläk Xollkurröll2g U88oki 6ibuiiA6ll
4 krojskt xu öillör kull8tA6 sMiLiisll

viö g,n8 äsill Lsrlillsr roliitgktellvmöill dsi vorASAZ llZsiiöll Xollkurr6llxslltv ürks
xur LödauuiiZ killL8 Hsiru Ug ursrmöistör risäriod AkiwriZsu ViIIslltsrrg ill8 sinä

au8Aö8töiit Der V orstandA6X Lt lläe
Wegen Verheirathung der jetzigen wird eine

zuverlässige gut empfohlene

ÄCliin
die auch Hausarbeit übernimmt bei gutem
Lohn zum 1 Juli gesucht

gr Steinstraße 10 I l
Fleiß Stadt u Landmädchen suchen sofort

Stellen durch Frau Vogel Wuchererstr 16

Köchinnen Mädchen f Haus
arbeit und Kindermädchen suchen sofort
15 Mai und später

Hausknechte n Burschen sofort Stellen
Kochmamsell u 1 ält Kindermädchen

oder jüng Kinderfran nach außerhalb sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Z Wen jeden für
200 Thlr

zu verMiethen

Laden
Ich beabsichtige in meinem Hause große

Klausstraße 18 einen Laden nebst Comptoir
Juli oder Oktober beziehbar einzurichten

F W Gläser
I Etage 230 II 70 A zu Mich frei

10 11 m zu bes Luisenstraße 17
Herrsch 2te Etage Friedrichsplatz 3 1 Juli

oder Oktober wegzugshalber zu beziehen Auch
steht ein Instrument zu verkaufen Näheres
daselbst von 11 2 Uhr

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
nebst Zubehör ist sogleich zu vermiethen

Näheres Markt 19Kl Wohnung an ruh Leute zu vermiethen
kl Berlin 1

Eine freundliche

Parterre Wohnung
ist Graseweg 18 sofort oder später zu vermie
then Näheres bei A Reuscher Nordhausen

Vogelstraße 27
Kl m Stube als Schläfst Steinbocksg 4

Freundl möbl Stube Trödel 17 am Markt
Kl möbl Stube u K gr Ulrichstr 56 II
Kl möbl Wohnung an einzelnen Herrn

Berggasse 2

ff möbl Zimmer Landwehrstr 12 bei Keil
Blücherstraße 2 II möbl Zimmer sogl u

Wohn und Schlafzimmer zum Juni
Fr m öbl Stube gr Ulrichstraße 8 II
Möbl Zimmer und Kammer sofort zu ver

miethen Breitestraße 5
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 6

Ran aniloncirt
bequemsten billigsten

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Auuouceu
Expeditiou von

Saa v steiil 6 Voslvr
Leipzigerstratze 2

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Schöuemauu s Restaurant zur Stadt

Magdeburg Martinsgasse 10

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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